
1

.

:

Protokoll Z :B — Kongresses 196$ in Bremen am 2O./21.Äi1

T.00 1 -

Herr Dhne erbffnet um 15,1 die Tagung und stellt fe da zu

diesem Kongreß fristgerecht eingeladen wurde und e er die Tages—

ordnun& keine Einwände e‘olien worden sind. Er zwei Erie-.

* e sovde ein Te1eramm ac Herren Wild, Stalter Fritz. Dem

. . . allzufrüh verstorbenen Karlheinz Hoecht widmet H- Dhe ehrende
Wor- und eine Minute stillen Gedenkens0

Her führt aus, daß er gerne nach Bremen gekommen sei, wo

besonders dem Schulschach durch die Herren Ditt d G-5tze

außerordentlich viel Äifftrieb gegeben werde.

Herr 3chrider dankt für die Vergabe des Kongressesnach Bremen,

die ihn mit Stolz und Ireude erfüllt habe.

0

2 - Ver1esun; Protko11s Tudwigsbur

Äui die Ver1ess, des Protokolls wird verichtet. Es wird nach

o1genden )nderinen eirstimmig genehmir

l0Zeile: bein C—West—Vekehr auf Vereinseber.e . . ....

12, 35Zei1e: . . .doch nic zugelassen, do. dies die Turnier—
. .

ordnu. - •iiete ‘

S012, 12.und 1. . ei1e: r letzte Satz wird gestrch,

Aun dir Versm1r wir die Protokolle n kunft kUr

zer halten und nur din BEüsse im Wortlaut zu1egen,

sonst «ber nur : .U1ge. nfor. zu protokollier. Jieße Änregung

\Tird von der Me*3t drr Vebnde gutgeheiße0

T00. 3 —
Feststei1un: de 1nwesenden, der StixmT.berechtigten

und des Stirve 1tnisses

__________

1-lerr Schwarzimüller ht bekannt, daß alle er ‘. : außer Saar an—

wsend sind. Der Deutsche B1denschachbund wird drch Herrn

Stefs stimmberechtit vert ten, der earecherde Vollmacht

vorlegte. Danach in %ti‘nmen vorhanden0 Die Vorb1nde, die ihre

neuen Mitgliede h icht gemeldet haben, besitzen die

gleichen Stimmen ‘
Trahre. Einwnd hiez ‘:rerden nicht

. erhobn0

: .



—2—

T00. 4 — Tiah1des Protokoiflihrer

Herr Dährie gibt bekannt, daf3 Herr Reilstab nicht mehr als Schri±t—

führer kandidieren werde und schlägt Herrn Steffe as ]:rotokoll—

führer V0C0 Hieregen erheben sich keine Einwäade.

T00. - Berichte: a) Präsident - keine weitren Ausführungen

1) ].Tjzeoräjdent

Herr ]s1a berichtet kurz über den hervorragend organisierten

Liderka:if gegen Holland in Hengelo und über die Sitzung des Haupt

aussoiusses des Deutschen Sportb‘andes in Frankfurt, die sich haupt

sächlich mit Fragen des Leistungssports und der Jugenffirderung be—

faßte. Er berührt das Verhältnis unserer Landesverbnde zu den Lan—

dessortbünder und. hat auf Grund einer Umfrage festgete11t, daß 6

Verbände itgIieder ihrer Iändessportbünde sind und. von den restli—

chen 7 wDitere 5 sich 3ür eine solche Mitgliedschaft interessieren0

Herr P:e ert‘izt s eiener Sicht die Äusführungen hinsichtlich

de3 Dt0Sportbun&es id Etelit das gute Verhältnis zu Herrn Daume:

‘.

heraus0

c) ?Tizerient .

Herr ie_i geh L:. seine:. ie‘:iht auf die Ärbeit im Pridium ein,

die durch die bestehenden :imnziellenSchwierigkeiten gehemmt ist.

Durch die geneiroan rei im ereiterten Vorstand k5nne derPrä—
iden; nosentlich tlatet werden0 r stellt heraus, eine en—

gere Jntcrrichun‘ .:‘. Präidiurn ebeno erforderlich ist we gemein—

same Sitzungen0

Herr Dähne stimut dn zu, eizt aber erneut auf die inanzfrage hin

d) Turnierleiter

Herr Fohl gibt einEnl nasenden Dericht über das Spiel;eschehen0

Dieser iericht ist 1cm Oric‘irialorotokoll als Anlage 1 1Diefügt.

Dr hertiJart alle Verznteitnngen au nationaler unö. inter:nionaler

bene unö. zeigt go.1 und beachtliche Erfolge sowohl der inder—

mannschaft (Sie i ‘Efl Hoi1anC und heim l4.Clare_benedii_urnier)

als anoh unserer mister nzicker (Sieger in Maribor und Krems)

un Darga (Sier in — ]0und 20PIatz geteilt) auf0 r. weist

auf die Probient c in Renireei im Zusammenhang mit er Einzel—

meisterschaft i il }in, o}ne jedoch eine Mglic}Lkeit des Eingrei

fens zu haben0 Den chiern de nationalen Veranstaltungen

saricht er seiner )eQYtderefl Dank und Anerkennung aus0 Gleichzeitig
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h) Kassennrffer

Die Herren VJarnkeEremen und Krügerj‘Württemberg stellen in ihrem

Prüfungsbericht (Anlage 4 zum OriginaIrotoko11) fest, daß die Ka;

senführung einwandfrei erfolgt und. rechnerisch in Ordnung ist0 Si

empfehlen für die Zukunft die Beachtung folgender Pute:

1. Vermeidung von Eeitragsaußenständen,

2 keine Liquidation von Äbrechnungsaifforderungen ohne ausrei

chende Belegunterlagen,

5. Erteilung von Spend.enbelegen nur bei Vorlage entspr&hender

I‘Tachweise, aus deren Unterlagen besonders auch die Zweckge—

bunderilieit der Sende hervorgehen sollte0 .

Sie schlagen der Versammiun. die EntIastun des Schatzmeisters vo

die einstimmig erfolgt. .

i) Mit1ied des Zentraikomitees der FIDE

n •

Herr gibt einen eiugeher±den und umfassenden Eercht über

die Ärbeit in der FIDE au± dem Konzreß in Venedig0Ein wesentli—

cher Eunkt wr hier, daß bei der Mannschafis—Weitmeisterschaft

die Ergebnisse aus den Vorgruopen mit in die Endrunde tibernommen
werden,

so daß die Mamschaften, diein der Vorgruore bereits ge—

geneinander spielten, in der Endrunde nicht mehr gegeneinander

zu soielen brauchen0 In der Europazone 2 wurde Dorazi1/5sterreich

Iach±o1ger dC5 verstorbenen Hinnstr5m//Schweden und damit neuer

Vizepräsidentder FIDE0 Die nächste Schach—O1ympicde findet im

Oktober in Lugano statt, wobei der Präsident der FIDE, Rogart, de

seit 1958 im Anit ist, nach 20—jähriger Tätigkeit.nicht mehr kandi.

dieren wird0 Die FIDE wird seiner G-attin eine Eh‘rengabe überrei—

0
chen, wobei Herr Stock eine Beteiligung des DSB mit DM025o,— an—

regt, gegen die jedoch Herr Schneider Einspruch erhebt. Nach den

der FIDE gemeidten Mit1iederzah1en der Natioren ist der DSE nac1

de Sowjetunion (3.2OOOOO i\itg1ieder) der zweitgrißte Verband ir

der FIDE0 Abschließend geht Herr Stock noch au± ein Euch über Ha

vanna von Dorazil und Heintze (DDR) ein, bei der die Eundesrepu—

bi±k wegen des Fehlens bei der ßchach—OlyrnDiade in Hävanfia ange—

griffenwird0 Ein an Heintze geleiteter Einspruch ‚dieserhalb bliE

bisher ohne Äntwort0 .

Wortmeldungen zum bericht nicht0

k) Meisterwart

Herr Eisier war nicht anwesend0 Es vrde ein rief von ihm ver

lesen (Änlage 5 zum Oriina1Drotokoll), in dem er seinen Rücktri

ankündigt und damit u0a. begründet, daß in letzter Zeit sowohl
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der Spielausschuß als auch er selbst in wichtigen Fragen über Tur—

nierzulassungen, Mannschaftsaufste1iunen bei länderkänipfen und

Vergabe von Freiplätzen nicht den Turnierordnungsbestirnmungen ent—

sprechend geh5rt wurden. Außerdem halte er es für an der Zeit, ei-

nen Jüngeren mit dem Ämt des Meisterwartes zu betrauen und schlägt

seinerseits hierfür 0 Tr5 ger vor

Herr DLhne erk1rt, daß er mit dem Rücktritt von I-ierrn Eisinger

nicht einverstanden sei0

1 ) BeauftraerfürProb1xnfragen

Herr Jentzsch berichtet über das Problemschach in der FIDE und die

Tagung in Tampere, die als eine der Hauptaufgaben die Herausgabe

eines Sammelwerkes mit 5000 Problemen gebracht hat0 Äuf Bundeseber

kommt er auf die Pläne von I1udwigsburg zurück: das vorgesehene Lö

C1 •

sungsturnier wird im Herbst d.J. mit 2 Diagrammen, deren kosten—

lose Pertipung der Schachverlag Katzer übernommen hat, an die Ver—

eine des DSE herauszehen. Hier macht die Zustellung noch Sorgen,

da eine solche über die Landesverbände fraglich erscheint0 Er em—

pfi1t den iandesverbänden, auch von sich ‚aus etwas für

‚

das Problemschach zu tun und ist gerne bereit, hier Starthilfe zu
‚

geben0

Zum Bericht erfolgten keine Wortmeldungen.

T.Q. 6 — Entlastundes Vorstandes

Hr HohldUedersachsen stellt Antrag auf Enl;iastung des Vor—

standes, die einstimmig erfolgt. ‚

c Herr ;mz/Württemberg spricht den Dank der Versammlung für die

vom Präsidium geleistete Arbeit aus. ‘ .‚

T000 7 -.- Wahlen

.
Hülsmann ‘ /

l0VizeräsidenZ: vorgeschlagen wird Herr seine Wahl

erfolgt einstimmig ‘

Schatzmeister vorgeschlagen wird Herr Schwarzlmüller, seine

Wahl erfolgte einstimmig

Schriftfiffirer: Hier ergibt sich eine längere Diskussion, bei de:

Herr Schneider vorschlägt, die Funktionen des

Schriftfithrers und Pressewartes zu vereinigen

und anders festzulegen. Er hebt hervor, daß nich

Nachrichten über Veranstaltungen hier wesentlich

5 md ‚ 5 ondern die Informationen ‚
der Verbände und

. —6—
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T.O. . AritTäge

Antrag Sch1eswi—HoIstein betr. Teilnahme an der Studenten—We1tme

sterschaft0 Herr Dähne etkIärt hierzu, daß er mit dem Deutschen

Hochschu1siorteTband entsprechende GeepTäche füllTen werde ‚ nach—

dem die StudentenweitmeisteTschaft nunmehr duTch die FIDE organi—

siert wird. Hierbei haben jedoch die finanziellen,.Eetrachtungen

den Vorrang0 Eine Teilnahme für 1968 ist nicht voTgesehen, dageger
eine

solche für l969

Antrag Schleswig—Holstein betr. § 18 dei Satzung: Organe des Eind€

Der Wiedereinführung un tzungsmäß verankerten “eTweiterten Vor-

standes“ stimmt die Versammlung einstimmig zu. Diese Ännahme er—

gibt folgexde Ergänzungen bezw0 änderungen der Satzung:

18 Die Organe des Bundes sind

c a) der Vorstand, .

b) der erweiterte Vorstand, .

c) das Schiedsgericht,
d) der Eundeskongref3

§ 19 Unter ttTauerNartt? wird ‘Meistervertreter“ eingefügt0

§ 20 Der erweiterte Vorstand.

Der erweiterte Vorstand wird gebildetdurch

den Vorstand
die Vorsitzenden der Landesverbände
den Problemwart
das Mitglied des Zentralkomitees der IDE

§ 25 Jedes Mitglied hat in

Sitzungen *axx±Mx dieser Gremien je 1 Stimme0

Herr Schneider regt an, die erste Sitzung dieses Gremiums im Okto

- ‚
ber d.J0 im Raume Hessen abzuhalten.

C) Herr schneider stellt die Frage wegen Handgelder für Spieler. Nac

Meinung von Herrn Fohl gibt es hier nach der Turnierordnung keine

Handhabung, während Herr Thiermann der Äuffassun. ist, diese FragE

sei nicht in der Zuständi‘keit des Kongresses, sondern des Turnie

ausschusses0

Die vorliegenden Anträge des Bundesspielleiters Pohl auf ÄnderungE

der Turnierordnung wurden wie folgt behandelt: .

Ziffer 8 der 2.Äbsatz wird ganz gestrichen

II 9 erhält die neue Fassung: .

Bei Punktgleichheit entscheidet zunächst Sonneborn—

berger, dann erst die Anzahl der gewormen Partien0

tI 10 wird nach längerer Diskussion auf äen nächsten Kon—

gref3 vertägt0

—9—
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Ziffer
15 wird wie folgt erginzt:

.... um den Silbernen Turm unter der Vqraussetzun
daß

er iitgiied eined der dem DSB angeschlossenen

Verbände ist •

t, 30 der Äntra, hierzu wurde zurückgezogen0

.

lt 75 wird wie folgt geändert:

•000, die vom Kongreß jährlich gewählt werden, ..

T000 10 - V/ahl des nächsten Konreßortes

Es
wird angeregt, den nächsten Kongreß im Gebiet des Hessischen

Verbandes im Raume Frankfurt durchzufiflaren0 Nachdem Hessen dieser

Änreguwt zustimmt, erklärt sich die Versammlung einstixmig damit

einverstanden0 .

c T.O. 11 Verschiedenes .
.

Herr Steffes gibt nachträglich seinen Bericht über die Piessear—

beit zur Kenntnis0 Nachdem dies nicht im Rahmen dr Berichterstat

tung des Vorstandes geschehen konnte, braucht hier nicht mehr nä—

her auf ihneinegangenzu werden.Er ist dem Originaiprotokoll a

Änlage beigefügt0

In Vertretung von Herrn Wild berichtet Herr Steffes. über die Täti
keit

der zur Erarbeitung der Charta des deutschen Schachs in Lud—

wigsburg eingesetzten Kommission0 Sie hat sich zunächst auf schri

lichem Wege und abschließend in einer Besprechung in Ludwigshafen

eingehend mit den Problemen dieser Charta befaßt uia kai z.u der

Äuffassung, daß eine solche nicht vonnbten sei, da es sich hierbe

c mehr uni eine 5ffent1ichkeitsarbeit journalistisc.her Ärt handelt.

Die Kommission schlägt daher die Äbhaltung einer Pressekonferenz

als zeitgemäßes Mittel vor. Herr Dähne dankt der Kommission für

ihre Tätigkeit und wird mit dem Vorstand entstrechencle Maßnahmen

besprechen0

Herr gibt zur Kenntnis, daß sich der DSE für die Schach—

Olympiade 1970 beworben und erwegen einer Option hiea an die

P±DE geschrieben habe0 Die Äustragirng soll im Raiune Siegen erfol—

gen0 Hierüber erhebt sich eine lngere Debatte, bei der vor allem

die finanzielle Seite von den Herren Stock, Schneider irnd Kinzel

beleuchtet wird0 Es sollen genaue Kostenberechnun, aufgestellt

zx&an und verbindliche G-arantien besorgt werden. Danach soll der

erweiterte Vorstand möglichst noch im September d.J. hierüber end

gültig beschließen0

—10—
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Herr
gibt zur Kerntnis, daß anläßlich des ]asker—Jhres

Ende Dezember ein B1itztunier für Mannschaften in Berlin zur Durch-

fVjarung kommt, wobei die anreisenden Vereine Fahrtzuschüsse erhal—
ten werden ( je —‚o5 DM0 pro km und Person )
Die diesjährige Damen—Einzelmeisterschaft findet im Herbst in
Bayern statt, die Iandesverbände werden um ihre Meldungen bis zum

I50Juli an Frau Hecker gebeten, die diese Veranstaltung noch durch-
fUhren wird0

Herr Schwarzmüller bittet die Landesverbände um Ubersendung ihrer

Jahresabrechnungen und kündigt gleichzeitig ein neues Anschriften

verzeichnis unter Berücksichtigung der vorliegenden nderungen an0

Herr Kadesreuter erbittet von den Verbänden die ghauen Änschriftex

ihrer Juendwarte und Bekanntgabe ihrer Terminlisten.

Herr weist au± die kommenden Grol3veranstaltungen hin und gibt

als Termine für die nächste Mannschaftsmeisterschaft den l5/lTll

für die 4 Vorrundenpruppen und den 2911/112. für die Endrunde be

kannt0

Im Rahien der Vormitta‘stagung wurde das Endspiel um den “Silberner

Turm“ zwischen dem Vorahrssieger Eerrilaardt/Ijandau undDornieden/

Berlin zugunsten von Berxiliardt entschieden, dem unter dem Beifall

der Versammlung vom rräsidenten der ‘Silberne Turmt? erneut für eir

weiteres Jahr überreicht wurde0

Um ll,2o Uhr schloß Herr Dähne mit herzlichen Worten des Darilces an

Herrn Schr5der und den ausrichtenden Verein für die ausgezeichnete

Organisation die arbeitsreiche Tagung0 Er verband diesen Dani mitc den besten iiünschen für alle Delegierten auf eine te Heimreise

und weiteres erfolgreiches Wirken0 •

Prot okollfißrer


